
 

 

Pressemitteilung 090512 

  

  

  

Landesnaturschutzverband unterstützt den Ministerpräsidenten: 

„Bleiben Sie bei der Eindämmung des Flächen-

verbrauchs am Ball!“ 

Die Erfassung der Innenentwicklungspotentiale muss für Kommunen zur 

Pflicht gemacht werden. 

  

Stuttgart, den 12. Mai 2009 

  

„Außerordentlich begrüßt“ hat Reiner Ehret, der Vorsitzende Landesnatur-
schutzverbandes die kritischen Worte, die Ministerpräsident Oettinger letzte 
Woche an den Wirtschaftsminister in Sachen Flächenverbrauch gerichtet hat. 
Auch der LNV ärgere sich – so Ehret – zunehmend über die Blockade- und 
Verschleppungspolitik von Wirtschaftminister Pfister.  
  

Vorschläge aus dem Aktionsbündnis „Flächen gewinnen“ der Landesregierung, wel-

che einer dringend notwendigen Beschränkung des wieder ansteigenden Flächen-

verbrauchs dienen, seien im zuständigen Wirtschaftministerium bislang auf taube 

Ohren gestoßen. Ministerpräsident Günther Oettinger hatte letzte Woche im Rah-

men der Diskussion um die Begrenzung des Flächenverbrauchs in der Region Stutt-

gart von einem „etwas zu laschen Wirtschaftsministerium“ gesprochen. 

  

Der LNV wünscht sich vom Ministerpräsidenten, dass er mit seiner Kritik am Ball 

bleibt und die Eindämmung des Flächenverbrauchs zu Chefsache macht.  

Ein erster wichtiger Schritt auf diesem Wege sei, die Gemeinden zur Erfassung und 

Bekanntgabe ihrer Innenentwicklungspotentiale zu verpflichten. Erst nach einer sol-



 2

chen Erhebung, könne man beurteilen ob neue Bauflächen auf der grünen Wiese 

überhaupt erforderlich sind. Bislang verzichten viele Gemeinden auf die Erfassung 

der Innenentwicklungspotentiale, weil das Land ein solches Vorgehen nicht vor-

schreibt sondern lediglich empfiehlt.. 

  

Der Text enthält 1.387 Zeichen 

  

Für Rückfragen steht Ihnen der LNV-Vorsitzende Reiner Ehret (Fon 07661/988828 

und die LNV-Geschäftsstelle (Fon 0711/24 89 55 -20, Fax –30, E-mail info@lnv-

bw.de) zur Verfügung. 

  

Der Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e. V. (LNV) ist Dachverband der Natur- 

und Umweltschutzverbände in Baden-Württemberg. In ihm sind 32 Vereine mit ca. 530.000 

Mitgliedern organisiert. Er ist gemäß Naturschutzgesetz nach § 67 anerkannter Naturschutz-

verein und vertritt nach § 66 Abs. 3 die Natur- und Umweltschutzvereine des Landes. 
  

 


